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Nr. 44. Oels, den 5. November 1913.. 51. Jahrgang.

Amtlicher Theil. _
A. Bekanntmachungen des Königlichen Landraths.

Nr. 461. Oels, den 80. Oktober 1913.
Des Königs Majeftät haben Allergnädigft geruht, dem

Gutswirthschaftsvogt Karl Hauschild in Vielguth das
Allgemeine Ehrenzeichen in Silber zu verleihen.

 

Nr. 462. Oels, den 31. Oktober 1913.
Der Königliche Landrath in Kreuzburg hat am 26. d. Mis.

folgende Bekanntmachung erlassen.
Auf dem zum Rittergut Schönfeld gehörenden Vorwerk

Heinrichsfeld ist
Maul- und Klauenseukhe

ausgebrochen. Woher die Seuche eingefchleppt ift, hat sich
nicht mit Sicherheit ermitteln lassen, doch ist mit großer Wahr-
scheinlichkeit eine Einfchleppung aus Rußland anzunehmen,»
dessen an Oberfchlefien stoßende Grenzgebiete nachweislich in
weiten Teilen verseucht sind.

Um ein weiteres Umsichgreifen der Seuche zu verhüten,
empfehle ich schon jetzt die allergrößte Vorsicht, insbesondere
mit sogenannten ruffifchen Kartoffelgräbern, die in erster Linie
für die Verbreitung der Seuche in Frage kommen.

Von Baerensprung

Nr. 463. Oels, den 30. Oktober 1913.
Auf Beschluß des Bundesrathes findet im deutschen

Reiche am 1. Dezember 1913 eine allgemeine Viehzählung
statt, mit der in Preußen die gleichfalls vom Bundesrath an-
geordnete Obstbaumzählung verbunden ist. Die Viehzählung
erfolgt wieber, wie in den Vorjahren, nach viehhaltenden
Haushaltungen Wegen der mit der Viehzählung verbundenen
Obftbaumzählung nehme ich Bezug auf meine Kreisblatt-,
bekanntmachung vom 22. Augustd Js.

Den Magistraten von Hundsfeld und Juliusburg sowie
den Herren Guts- und Gemeindevorftehern des Kreises gehen
in den nächsten Tagen die erforderlichen Formulare zu und
zwar:

1.) die Zählkarte A über den Viehstand,
2.) die Zählkarte A 1 über die Obstbäume, welche

außerhalb der Gehöfte und anstoßenden Haus-
gärten stehen,

3.) Die Anweisung für die Zähler B,
4.) Die Kontrollifte für die Zähler C,
5.) Die Anweisung für die Behörden D und
6.) die Ortsliste E. '

Sofort nach Eingang der Formulareift von den Orts-
behörden festzustellen, ob der überfandte Vorrat genügt. Ein
etwaiger Mehrbedarf ist schleunigst bei mir anzumelden.

Bei der Zählung kommen folgende allgemeine Be-
stimmungen zur Anwendung: . -

1. Die Vieh- und Obstbaumzählung ift nach dem Stande
vom 1. Dezember vorzunehmen und hat sich auf Pferde,
Rindvieh, Schafe, Schweine, Ziegen und auf die trag-
fähigen und noch nicht tragfähigen Apfel-, Birn-,
Pflaumen-s und Zwetfchen-, Kirsch-, Aprikosen-, Pfirsich-

 

 

und Walnußbäume zu erstrecken. Außerdem ift durch sie
die Zahl der Gehöfte mit und ohne Vieh und die der
viehhaltenden Haushaltungen, ferner die Zahl der
Gehöfte und Hausgärten mit Obstbäumen, Die, Zahl der
Grundstücke mit Obstbäumen im freien Felde, die Zahl
der Chausseen, Wege usw. mit Obstbäumen festzustellen

.Durch die Zählung soll der Viehstand jeder Haus-
haltung eines Gehöftes (Hauses nebst zugehörigen Neben-
gebäuden) ermittelt werben, mit der Maßgabe, daß am
Tage der Zählung nur vorübergehend abwesendes Vieh
bei der Haushaltung, zu der es gehört, mitgezählt wirb,
dagegen da, wo es nur vorübergehend anwesend ift, z.
B. in Wirtshäufern, Ausspannungen, unberücksichtigt bleibt.

Bei den Obstbäumen foll die Stückzahl der trag-
fähigen, D. h. fblcher, Die schon getragen haben unb Der
noch nicht tragfähigen Bäume der unter1 bezeichneten
7 Gattungen, die einen dauernden Standort haben,
ermittelt werben. Dabei sind die Zwerg-, Schnur-
(Kordons) und Spalierobstbäume mitzuzählen. In
Baumfchulen find nur die Standbäume (Sortiments-
bäume) zu zählen.

3. Die Zählung ift unter der Leitung der Ortsbehörden
durch freiwillige Zähler vorzunehmen Sie geschieht nach
Gemeinden und Gutsbezirken.

.Die Aufnahme erfolgt von Gehöft zu Gehöft und in
diesem von Haushaltung zu Haushaltung mittels Gin-
tragung des durch wirkliche Zählung ermittelten Vieh-
standes in die Zählkarte A. Für jede Haushaltung, bei
der fich Vieh der obengedachten Art befindet, muß eine

· Zählkarte ausgefüllt werden, ebenso über dasjenige Vieh,
dessen Besitzer nicht auf dem Gehöfte wohnt. Haus-
haltungen ohne Vieh stellen keine Karte aus.
Es ist dafür Sorge zu tragen, daß bei der Zählung auch
besondere Viehbestände, wie Vieh in Schlachthäusern,
Viehquarantänen,.auf Schiffen, in Laubenkolonien ufw.,
Pferde in Bergwerken nicht übergangen werben. Vieh,
das in der Nacht vom 80. November zum 1. Dezember
mit der Eisenbahn befördert wird, ist auf dem Empfangs-
bahnhofe zu zählen. Der Name, Stand und Wohnort
des Absenders, wie des (Empfängers, ist auf der Zähl-
karte zu vermerken. Das aus dem Auslande eingeführte
Vieh wird, wie bisher, auch gezählt. "

. Die auf dem Gehöfte und dem anstoßenden Hausgarten
gezählten Obftbäume sind in die Zählkarte A des Gehöft-
befitzers oder Verwalters, in Ausnahmefällen in eine Karte,
die der Obftbaumbesitzer auszustellen hat, einzutragen.
Für die außerhalb des Gehöftes und des anstoßenden
Hausgartens in der Gemeindeflur im freien Felde, in be-
sonderen Obstbaumpflanzungen an Feldwegen ufw. ftehen=
den Obstbäume hat der Gehöftbefitzer oder der außerhalb
swohnende Besitzer (Forenje) eine blaue Zählkarte (A 1)
zu benutzen. Jn eine solche Karte sind auch von den zu-
ständigen Verwaltungen die Obstbäume einzutragen, die
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an Dorfftraßen, Ehausseen, Landstraßen, Verbindungs-
wegen, auf Kanal- oder Eisenbahnböschungen, Deichen usw.
stehen und sich im Besitze des Staates, der Provinz, des
Kreises, der Gemeinde oder einer Genossenschaft befinden.

6. Die Zählkarten A unD A 1 sind durch die Vorsteher der
Haushaltungen oder deren Vertreter oder der sonst nach
Nr. 5 Verpflichteten auszufertigen und durch Namens-
unterschrift zu bescheinigen. Wo dies nicht möglich er-
scheint, ist die Ausfertigung und Bescheinigung durchden
Zähler auf Grund der an Ort und Stelle persönlich ein-
zuziehenden Erkundigungen zu bewirken.

.7. Die ausgefertigten Zählkarten sind von den mit der
Leitung der Zählung betrauten örtlichen Behörden genau
zu prüfen. Erforderliche Ergänzungen und Berichtigungen
sind sofort zu veranlassen und müssen vor den im § 7
Absatz 2 festgesetzten Einreichuiigsfristen beendet fein.
Etwa nötige Nachzählungen sind auf den Stand vom
1. Dezember zu beziehen. Ueber die in den Zählkarten
enthaltenen, den Vieh- oder Obstbaumbesitz des Einzelnen
betreffenden Nachrichten ist Das Amtsgeheimnis zu wahren;
Die Angaben dürfen nur zu amtlichen statistischen Arbeiten,
nicht aber zu anderen Zwecken, insbesondere auch nicht
zu Steuerzwecken benutzt werden.
Die Ausführung der Viehzählung ist Sache der Orts-

behörden. Nähere Belehrung hierüber geben die auf den
Zählpapieren, namentlichan Muster D enthaltenen An-
weisungen Die Ortsbehörden haben sich daher mit deren
Inhalt alsbald bekannt zu machen. Zur unmittelbaren Leitung
der Viehzählung können in den einzelnen Gemeinden und
Gutsbezirken, sofern es die Verhältnisse angemessen erscheinen
laffen, galflungsausfchiiffe gebildet werden. Die Aufgabe
dieser 30hlUUgsmISichüsse, bezw. wo solche nicht eingesetzt sind,
der Ortsbehörden besteht hauptsächlich in:
a) 2er. Einteilung der Gemeinden und Gutsbezirke in Zähl-

ezir e,
b) der Annahme und Anweisung der Zähler,
c) Der Prüfung, und soweit nötig, Der Berichtigiing der An-

gaben In den ausgefertigten Zählkarten und Kontroll-
listeii,»der Ausfertigung der Ortsliste, der Einsenduiig
der Zahlpapiere an die Kreisbehörde

. Die Einteilung der Gemeinden und Gutsbezirke in
Zählbezirke muß spätestens am 15. November 1913
heenDet fein. Für jedenZählbezirk ist bis zum 20. No-.
vem»ber 1913 ein Zähler zu bestellen. Voraussichtlich wird
es uberall gelingen, für die Ausführung der Zählung
Personen zu bestimmen, die ohne Anspruch auf Vergütigung
fich dem Zahlgeschäft unterziehen.

Jnsbesondere ersuche ich die Herren Lehrer auf
dem Lande, »sich an der Zählung zu beteiligen und
die Ortsbehorden nach Möglichkeit zu unterstützen.

vVergutungen an Zähler können aus der Staatskasse nicht
bewilligt werden. Es sindvielmehr die Gemeinde- und Guts-
bezirke verpflichtet, etwaige entstehende Unkosten zu tragen.
Die»Ortsbehorden oder die Zählungsausschüsse haben demnächst
dafur zu sorgen, daß die Zähler sich mit ihren Obliegenheiten
nach Der. Anweisung B vollständig vertraut machen. Zu diesem
Zwecke sind jedem Zähler rechtzeitig 2 Formulare zur Auf-
stellung der Kentrolliste C unD eine Anweisung B sowie die
fur seinen Bezirk erforderlichen Zählkarten zuzustellen. Das
eine Stuck der Kontrolliste C ift zur Urschrift, das andere zur
Reinschrift zu verwenden.

Der Tag der Viehzählung und die Ausführungs-
bestimmungen find durch Besprechung in den Gemeinde-
versammlnngen sowie in ortsüblicher und jeder anderen
geeigneten Weise zur allgemeinen Kenntnis zu bringen.

Auf Grund der Kontrollisten hat die Ortsbehörde oder
der Zahlungsausschuß die Ortslifte E, Der im Bedarfsfalle
eine. nDernmehrere Formulare anzuheften sind, sorgfältig in
drei Stücken« herzustellen. Von den Ortsliften E sind zwei
nebst der Reinschrift der Kontrollisten bis spätestens
10. Dezember 1913 an mich unter Briefumschlag einzureichen,
wogegen die dritte Ausfertigung bei der Ortsbehörde
zurückbleibt »

. Demnächst sind die Zählkarten nach den darauf befind-
lichen Nummern und nach Zählbezirken geordnet nebst dem
erften Stücke Der Kontrolliften und den unbenutzt gebliebenen
Drucksachen in guter Berpackung bis spätestens den  

10.Dezember1913anmichzuübermitteln. Biszudiesem
Tage nicht eingereichtes Zählmaterial werde ich durch
kostenpflichtigen Boten abholen laffen.

Jedes Paket ist mit einer Auffchrift nach folgendem Muster
zu versehen:

Viehzählung am 2. Dezember 1913.
Gemeinde, Gut (Statue), Kreis Oels.

Zur Vermeidung von Berwechselungen zwischen den
Formularen B und E sowie D und E mache ich darauf auf-
merksam, daß das Formular B auf der Rückseite auch die
Bemerkung C unD Das Formular D auf der letzten Seite die
Bemerkung E trägt. Zur pünktlichen und genauen Aus-
führung der Viehzählung haben Veranstaltungen, die die
ersteren in einzelnenOrten beeinträchtigen könnten, am Zählungs-
tage zu unterbleiben.

Die Zählung der Obstbäume an den Kreischausseen erfolgt
durch die Chausseeaufseher.

 

Nr. 46’4. « Oels, Den. 5. Juli-1913.
Aufkündigung der ausgeloosten Kreisobligationen

des Kreises Oels.
Bei der im Beisein der Kreiskommission und eines Notars

stattgefundenen Verloosung der aus Grund des Allerhöchsten
Privilegs vom 7. Dezember 1885 ausgefertigten und am
2. Januar 1914 einzulösenden Kreisobligationen des Kreises
Oels find die nachstehenden Nummern gezogen:

thtlra A über je 1000 Mark-
No. 20, 25 und 65.

Littlra B über je 500 Mark:
No. 3, 20, 23, 74, 77, 122, 230, 306 unD 315.

bittern 0 über je 200 Mark-
No. 46, 171. 172, 216, 284, 411 unD 432.

Die Besitzer der vorbezeichneten, zum 2. Januar 1914
hiermit gekündigten Obligationen werden aufgefordert, den
Nennwerth gegen Rückgabe der Obligationen nebst den Zins-
scheinanweifungen und den noch nicht fälligen Zinsscheinen
vom 2. Januar 1914 ab bei Der hiesigen Kreiskommunalkasse
in Empfang zu nehmen. Eine weitere Verzinsung der aus-
geloosten Obligationen findet von dem genannten Tage ab
nicht statt und wird der Werth der etwa nicht zurückgelieferten
Zinsscheine von den Kapitalien in Abzug gebracht.

Der Vorsitzende des Kreisausschufses,
Königliche Landrath.

J. V.
Freiherr von Metternich,

Regierungsassessor.

Nr. 465. Oels, den 23. Oktober 1913.
Bom 1. Januar k. J. ab sind die Anträge auf Legiti-

mierung dänischer, schwedischer und nvrwegischer Arbeiter aus-
schließlich dem Grenzamt der Deutschen Arbeiterzentrale in
Hadersleben zu übersenden.

Die Ortspolizeibehörden wollen dies vorkommendenfalls
beachten.

Nr. 466. Oels, den 30. Oktober 1913.
Der Kreisausfchuß hat in seiner Sitzung am 27. Sep-

tember cr. folgenDen Beschluß gefaßt: -
Beschluß:

Mit Wirkung vom 1. Januar 1914 ab werden die Par-
zellen Kartenblatt 1 Nr. 53, 54, 55, 56 unD 57 im Flächen-
inhalt von zusammen 2,36,70 Hektar vom Gemeindebezirk
Langenhof in den Gutsbezirk Langenhof und die Parzellen
Kartenblatt 1 Nr. 133/37, 134/37, 135/37 unD 136/37 im
Flächeninhalt von zusammen O,28‚06 Hektar aus dem Guts-
bezirk Langenhof in den Gemeindebezirk Langenhof um-
gemeindet.

Der Beschluß ist rechtskräftig.
Der Vorfitzende des Streisausfchuffes.

Nr. 467. . Oels, den 30. Oktober 1913.
Nach Nr. 14 Abs. 2 Der Ausführungsanweisung zur Ge-

werbeordnung vom 1. Mai 1904 müssen die für die Anträge auf
Genehmigung von Stauanlagen für Wassertriebwerke erforder-
lichen Zeichnungen von vereideten Feldmefsern oder von Bau-
beamten angefertigt fein. Jn Zukunft dürfen auch solche
Zeichnungen, welche _ «
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1. von mittleren Beamten der Meliorationsverwaltung (Re-
gierungsbausekretären, Meliorationsbausekretären und Me-
liorationsbauwarten,) solange sie sich im unmittelbaren
Staatsdienste befinden, wie

2. von den im Besitze des Wiesenbaumeisterzeugnisses be-
findlichen, seitens eines Kreises angestellten und als Staats-
diener vereideten Rreiswiesenbaumeisterm solange sie dieses
Amt bekleiden

persönlich angefertigt worden sind, als ausreichende Unter-
lagen angesehen werben. -

Der Vorsitzende des Kreisausschufses

Nr. 468. Oels, den 28. Oktober 1913.
Der Herr Oberpräsident hat dem Provinzialverband Jung-

deutschland die Erlaubnis erteilt, im Laufe dieses Jahres zum
Besten des Bartes und der weiteren Ausgestaltung des Forts
Spitzberg bei Silberberg zu einem Erholungs- und Ueber-

 

 

nachtungsheim für die schlesische Jugend eine öffentliche Ver-
losung von Wertgegenständen zu veranstalten und die Lose
bis zu 300000 Stück zum Preise von je 1 Mark in der
Provinz Schlesien zu verbreiten. Die Jugendvereine mache
ich hierauf besonders aufmerksam.

Nr. 469. Oels, den 22. Oktober 1913.
Personal-Chronik

Verpflichtet: Der Pastor Varufke in Bernstadt als Waisen-
rath für Vuchwald und die Gutsbezirke Vorstadt
Bernstadt und Neudorf.

Bestätigt: Der Wirthschaftsinspektor Regel in Ludwigs-
dorf als erster Gutsvorsteher-Stellvertreter des Guts-
bezirks Ludwigsdorf; dersFreistellenbesitzer Robert
Schade als Schöffe der Gemeinde Schwierse; der
Stellenbesilzer Wilhelm Weigelt als Schöffe
der Gemeinde Prietzen

 

Der Königliche Landrath.
Graf Kospoth

 

B. Vetanntmaehungen anderer Behörden.

Bekanntmachung.
Am Mittwoch, den 12. November 1918, abends 815

findet in Oels, Hotel Fürst Blücher, Ring, die erste kamerad-
schaftliche Versammlung der Unteroffiziere und Unteroffizier-
Aspiranten des Beurlaubtenstandes statt. Der Adjutant des
Bezirkskommandos, Leutnant Gomlicki, wird an diesem
Abend einen Vortrag über das Thema »Moderne Verkehrs-
und Nachrichtenmittel im Kriege« halten.

Jeder Unteroffizier und Unterosfizier-Aspirant aus dem
Landwehrbezirk Oels wird hiermit aufgefordert, teilzunehmen
Die auswärtigen Unterossiziere und Unteroffizier-Aspiranten
erhalten für die Hin- und Rückfahrt Vescheinigungen zur
Lösung von Militärfahrkarten Anmeldungen über Teilnahme
sind bis zum 9. November an das Bezirkskommando zu
richten, damit die Zusendung der Vescheinigungen rechtzeitig
erfolgen kann.

Recht zahlreiches Erscheinen ist erwünscht.
Vezirkskvmmando.

Langenhof, den 3. November 1913.
Unter dem Schweinebestande des Stellenbesitzers B laschke

zu Vogelgesang ist thlauf ausgebrochen ; die Gehöftsperre ist
angeordnet.

 

Der Amtsvvrsteher.
S chm id t.

Peuke, den 3. November 1913.
Nachdem die Reparatur der Brücke im Sibyllenorter Park

beendet ist, wird die Sperrung des Weges von Peuke nach
Sibyllenort aufgehoben. ·

Der Amtsvvrfteher.
Schmwt

 

 

Vreslau, den 22. Oktober 1913.
Bekanntmachung

Auf Grund der mir vom Herrn Minister für Handel
und Gewerbe übertragenen Ermächtigung und nachdem die
nachstehend genannten Gemeinden die von dem Herrn Mi-
nister vorgeschriebenen Verpflichtungen übernommen haben,  

ordne ich hierdurch im Anschluß an meine Bekanntmachungen
vom 11. November 1912 und 8. Mai 1913 unter dem Vor-
behalt des Widerrufs die Errichtung öffentlicher Abfertigungs-
ftellen mit der Bezeichnung ,,Eichnebenstellen« in folgenden
Orten an:

a. Regierungsbezirk Breslau:
Bernstadt, Kreis Oels,

b. Regierungsbezirk Oppeln:
Königshütte

Die Bestimmungen, nach denen die Eichnebenstellen dem
Publikum zur Verlegung von Meßgeräten geöffnet sind und
welche Arten von Meßgeräten in den Eichnebenstellen geprüft
werden dürfen, wird der Eichungsinspektor in Breslau be-
kanntgeben.

Der Dberpriisident der Provinz- Schleifen.
J. A.: Tidick.
 

Vreslau, den 28. Oktober 1913.
Auf Grund der Bekanntmachung des Herrn Ober-

präsidenten vom 22. Oktober 1913 -—-— O. P. J. H. 811 —
bringe ich nachstehendes zur Kenntnis.
  
 

Die Eichuebenstelle _

befindet sich «

Lfd. . ist für die Ab-
Nr. in fertigung geöffnet:

 
1 Bernstadt i. Schl.
 

Städtische Schule, Wird jeweilig be-

 
Oelsenerstraße kanntgemacht.

2 KönigshütteO.-S. Feuerwache, Beu- Jeden Mittwoch
I thenerstraße19.l u. Donnerstag.   

.Jn der Eichnebenstelle werden zur eichamtlichen Prüfung
gggenommen: Längenmaße, Flüssigkeitsmaße, Gewichte und

agen.
Der Eichnngsinsprktvr.

Schaefer.
 



Der Unterzeichnete wird

Sonntag, den 16. November 1913,
nachmittags um 4 Uhr

im Kirschschen Gastbause hierselbst die Jagd auf den Grund-
stücken des gemeinschaftlichen Jagdbezirkg der Gemeinde Wab-—
11111, etwa 342 ha, öffentlich meistbietend bewachten Die Pacht-
seit ist auf 6 Jahre festgesetzt und beginnt am 1. August 1913.
Pachtlustige werden zu dem obengenannten Termine hiermit
eingeladen.

Wabnitz, den 31. Oktober 1913.

Der Jagdvorsteher.
Zimmermann
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von 11l2« bis 12“ l. W.
sowie

zweiteilige Bremen-11111111111
aus Ton gebrannt

D. R. G. M. Nr. 487836
in fessel- Menge und in bester Qualität

sofort tiefes-ärms-

Gekällige Anfragen erbeten an

« Tenwerli 1111111 Auerhaeh
G...1an.,

vormals Für.stl Thurn und Taxissche Ziegelei,

III'IIIIISIIIIIII I. Müll,
Staats- und Kleinbahnanschluß —- Telephon Nr. 1.

 

 

Steuerquittungsbürher
hält vorrätig die A. Ludwigsche Buchdruckerei in Oele-.

bVerkauflccheGrundstückeIne-
fnchtidObjekt gleich, hier od

« I
T

 IEEIII

Für die Herren

Fleisch-unTrichmenbefchauer
empfiehlt

Fleifchbefchaubücher 1:111. 113),
Trichinenfchaubücher Mr 109),
Attefte für Trichinenfchauer (2111. 10),

_. Bescheinigungen über Schlachtvieh- und
Fleischbeschau (.Nr 58),

Quittungsblorks für Fleischbefehauer
über gefchlachtete Rinder (111), Schweine (110), Schafe é .

und Ziegen (112) _. -

Das Formularlaaer von fl- Ludwig
in Dels', Georgenftraße 4.

Verlag der »Lokomotive« und des ,,belser üreisblattes«
Bei Bestellungen genügt die Angabe der’in Klammern .

 

« beigefügtenNummer desFormularverzeichmsses  
 
 

aIIch für
Kinder

billigft an Private. Katalog frei.
Eifenmübelfabrik Suhl i Thür.

IIIIIIIIIIIIIIIIIIII

Metallbetten
gegend..Off u.E.5330 befDaube

öc 611.,111111111,1111111111111111431.  
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Vifitenkarten
in geschmarkooller Ausführung

, fertigt billig und schnell

kosze 4.A. Ludwigs Buchvruckerei Georgen
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